
Abschied

Ich nehme nun Abschied von dir, meine Liebe,

und gebe dir nichts auf den Weg als mich.

Ich wünschte mir sehr, dass alles so bliebe,

und habe verloren viel mehr als dich.

Meine Seele wird rufen, sich sehnen nach dir,

doch du wirst nicht da sein, zu trösten den Schmerz.

Was immer auch sein wird, bitte vertrau‘ mir:

nur dir allein gehört mein Herz.
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